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STELLENAUSSCHREIBUNGEN
Bei dem Besuch des OB plau-
derten die beiden Ehejubila-
re aus ihrem Leben, das eng 
mit der Geschichte Fuldas, 
aber auch mit Fuldas Part-
nerstadt Leitmeritz verwo-
ben ist: So stammt Martha 
Marie Bunk, geb. Alt aus ei-
nem Dorf nahe Leitmeritz 
und kam 1946 zusammen 
mit ihrer Mutter und ihrer 
Schwester als Heimatvertrie-
bene nach Fulda; ihr Vater 
war damals noch in Kriegs-
gefangenschaft. An der Lan-
gebrückenstraße fand die Fa-
milie eine Bleibe. Philipp 
Bunk ist alteingesessener 
Fuldaer, sein Vater, der bei 
der Stadt arbeitete, gehörte 
zu den ersten Bauherrn, die 
sich nach dem Krieg in der 
Wasserkuppenstraße in der 
entstehenden Edelzeller 
Siedlung ihre Bleibe errich-
teten.  

Das Kennenlernen des 
jungen Paars Anfang der 
50er Jahre war typisch für 
die Zeit: Man sah sich beim 
sonntäglichen „Flanieren“ 
auf der Friedrichstraße – Phi-
lipp Bunk fasste sich ein 
Herz und lud Martha Marie 
ins dortige Kino ein. Wel-
cher Film lief, das wissen die 
beiden heute nicht mehr, 
wie sie schmunzelnd erzäh-
len, aber eines sicher: Ein 
Jahr später war die Verlo-
bung, und im Jahr darauf 

(1954) wurde geheiratet. Das 
junge Paar zog in das Haus in 
der Wasserkuppenstraße, 
und in den folgenden Jahren 
wurden nach und nach die 
drei Kinder, eine Tochter 
und zwei Söhne, geboren.  

Philipp Bunk arbeitete zu-
nächst weiter bei der Stadt 
und wurde dann nach Grün-
dung des Abwasserverbands 
Fulda 1968 dort übernom-
men, während sich seine 
Frau zunächst um die Erzie-
hung der Kinder kümmerte 
und später eine Anstellung 
als Bedienung im „Schult-
heisskeller“ in der Rabanus-
straße übernahm – das lag 
nahe, schließlich hatte ihre 
Familie im Sudentenland 
selbst eine Gaststätte betrie-
ben.   

1989 erlitt Philipp Bunk ei-
nen schweren Schlaganfall, 
weshalb er seinen Beruf 
nicht mehr ausüben konnte. 
In der Folge gab auch seine 
Frau ihre Tätigkeit auf, um 
sich mehrere Jahre lang in-
tensiv um ihren Mann küm-
mern. Das Paar meisterte 
dieses Schicksal, wie der OB 
in seiner kleinen Ansprache 
mit großem Respekt hervor-
hob, und gesundheitlich 
ging es wieder bergauf.  

Dabei half auch ein ge-
meinsames Hobby: Schon 
immer hatten die Bunk gro-
ße und kleine Tiere auf dem 
Grundstück in der Wasser-
kuppenstraße gehalten, jetzt 
perfektionierten sie ihre Lei-
denschaft und züchteten 
sehr erfolgreich Hunde. Vor 

allem in den 1990er Jahren 
waren sie international auf 
diversen Ausstellungen ver-
treten, mit einem Deut-
schen Pinscher und einem 
Zwergpinscher wurden sie 
sogar Weltsieger. „Andere 
Züchter haben oft schon re-
signiert, wenn sie nur gese-
hen haben, dass die Bunks 
wieder mit ihren Tieren ver-
treten sind“, erinnert sich 
Martha Marie Bunk mit ei-
nem Lächeln. Noch heute 
gehören zwei Hunde zum 
Haushalt und halten das rüs-
tige Jubelpaar fit. Die sechs 
Enkelkinder und die sechs 
Urenkel leben inzwischen 
über die ganze Republik ver-
teilt, aber zum Ehrentag der 
(Ur-)Großeltern waren viele 
von ihnen eigens angereist.  

FULDA (jo). Seit 65 Jahren 
sind sie ein Ehepaar: Martha 
Marie und Philipp Bunk. 
Jetzt konnten die beiden 86-
Jährigen, die in der Wasser-
kuppenstraße in Fulda zu 
Hause sind, ihre Eiserne 
Hochzeit feiern. Zu den Gra-
tulanten zählte auch Fuldas 
Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld, der seine 
persönlichen Glückwünsche 
sowie ein Schreiben des Hes-
sischen Ministerpräsidenten 
überbrachte. 

OB gratuliert Ehepaar Bunk zur Eisernen Hochzeit 

Im Kino fing einst alles an

OB Dr. Heiko Wingenfeld überreichte den Eheleuten Martha Maria und Philipp Bunk auch ein Glück-
wunschschreiben des Hessischen Ministerpräsidenten.  Foto: Stadt Fulda

Ein illustre Gruppe von SPD-Politikerinnen ist 
bei ihrem Treffen in Fulda auch von OB Dr. Hei-
ko Wingenfeld im Stadtschloss empfangen 
worden. Die fünf Damen verbindet eine ge-
meinsame Erfahrung: Sie alle haben 1987 in 
der damaligen Bundeshauptstadt Bonn ihr 
Bundestagsmandat angetreten, und sie ha-
ben den Kontakt seither nie abreißen lassen. 
Initiatorin des Treffens in Fulda war Barbara 
Weiler aus Fulda (Zweite von links), die von 
1987 bis 1994 dem Bundestag und anschlie-
ßend bis 2014 dem Europaparlament ange-
hörte. Zu der Gruppe gehörten zudem (von 

links): Edelgard Bulmahn, von 1998 bis 2005 
Bundesministerin für Bildung und Forschung, 
Dr. Rose Götte, von 1991 bis 2001 Kultusminis-
terin in Rheinland-Pfalz, Dr. Margit Conrad, 
von 2001 bis 2014 Umweltministerin in Rhein-
land-Pfalz, sowie Prof. Monika Ganseforth, von 
1987 bis 2002 Bundestagsabgeordnete für 
den Wahlkreis Hannover-Land. Im Gespräch 
mit dem OB und bei der Kurzführung durch 
das Schloss zeigten sich die Gäste beeindruckt 
von der Schönheit der Stadt und von der posi-
tiven Entwicklung, die Fulda seit dem Mauer-
fall genommen hat. / Foto: Stadt Fulda

Ex-Bundestagsabgeordnete zu Gast im Schloss

Es wird auch von der Neu-
gründung der evangeli-
schen Gemeinde im 19. Jahr-
hundert erzählt, vom Bau 
und Wiederaufbau der 
Christuskirche (siehe Foto) 
und den Entwicklungen bis 
heute. Die Führung beginnt 

in der Stadtpfarrkirche, in 
der die ersten Predigten im 
Geiste Luthers gehalten 
wurden, führt durch die In-
nenstadt und endet in der 
Christus-
kirche. Der 
Rundgang 
beginnt 
um14 Uhr, 
Treffpunkt 
und Ticket-
verkauf 
(acht Euro 
bzw. sechs 
Euro ermä-
ßigt) an der 
Touristin-
formation 
Fulda (Bo-
nifatius-
platz 1).

FULDA (jo). Zum Reformati-
onstag möchte die Stadt Ful-
da auch in diesem Jahr Gele-
genheit geben, sich auf ei-
nem zweistündigen Rund-
gang am Sonntag, 27. Okto-
ber, mit der Reformation hier 
in der Stadt zu beschäftigen 
– beginnend mit dem Einzug 
des „Neuen Glaubens“, dem 
großen Zuspruch aus der Be-
völkerung und der radikalen 
Gegenreformation. 

Reformation in Fulda

FULDA (jo). Mehrere Kurse 
starten bei der Städtischen 
Volkshochschule (vhs) Im 
Bereich EDV ab dieser Wo-
che:  Am Donnerstag, 24. 
Oktober, um 9 Uhr, können 
Interessenten die Veranstal-
tung „Ihr Smartphone – 
Schritt für Schritt“ belegen. 
Am Freitag, 25. Oktober, 
geht es weiter mit „Ihr An-
droid-Tablet – Schritt für 
Schritt“. Die Veranstaltung 
beginnt ebenfalls um 9 Uhr. 
Weitere Informationen zu 
den EDV-Kursangeboten 
gibt es beim vhs-Büro unter 
der Telefonnummer (0661) 
102-1477.

Smartphone 
und Tablet im 
Blickpunkt

FULDA (jo). Die für Mitt-
woch, 23. Oktober, vorgese-
hene Führung der Städti-
schen Volkshochschule zum 
Leben von Joseph Vonderau 
(„Dem Leben des ,Spaten-
professors‘ auf der Spur“) 
muss wegen Erkrankung des 
Referenten leider ausfallen.

Führung muss 
ausfallen

Im Amt für Grünflächen und Stadtservice ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Vollzeitstelle als

Techniker/Technikerin (m/w/d)
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
zu besetzen. Der Arbeitsplatz kann in Teilzeit besetzt werden, ver-
langt jedoch eine hohe zeitliche Flexibilität.

Interessiert? Sofern Sie die geforderten Voraussetzungen 
erfüllen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Auf unserer Internet-
seite www.fulda.de finden Sie unter der Rubrik „Rathaus & Politik – 
Arbeiten bei der Stadt Fulda – Stellenausschreibungen“ den voll-
ständigen Ausschreibungstext und einen Link, der Sie direkt auf 
unser Bewerberportal weiterleitet.

Bitte bewerben Sie sich möglichst über unser Online-Bewerbungs-
verfahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 10.11.2019.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda

Die Volkshochschule der Stadt Fulda sucht kontinuier-
lich freiberufliche Lehrbeauftragte sowie Kursleiter
(m/w) für die Lehrbereiche

• Informationstechnologie
• Digitalisierung

Wenn Sie
• über eine entsprechende fachliche Eignung verfügen,
• gute didaktische Fähigkeiten haben,
• möglichst bereits Kenntnisse in der Erwachsenenbildung
gesammelt haben,

nehmen Sie bitte Kontakt auf mit dem zuständigen
Fachbereichsleiter der Volkshochschule, Herrn Dr. Lange,
Telefon (0661)102-1475 oder udo.lange@fulda.de.

Im Amt für Brand-, Zivilschutz und Rettungsdienst sind 
zum 01.04.2020

Ausbildungsstellen als Beamter/Beamtin 
(m/w/d) 

des mittleren feuerwehrtechnischen 
Dienstes (Brandmeister/Brandmeisterin)

zu besetzen.

Interessiert? Sofern Sie die geforderten Voraussetzungen erfüllen, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Auf unserer Internetseite 
www.fulda.de finden Sie unter der Rubrik „Rathaus & Politik – 
Arbeiten bei der Stadt Fulda – Stellenausschreibungen“ den voll-
ständigen Ausschreibungstext und einen Link, der Sie direkt auf 
unser Bewerberportal weiterleitet.

Bitte bewerben Sie sich möglichst über unser Online-Bewerbungs-
verfahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 05.11.2019.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda


